
2. SITZUNG 
KREISWEITER 
RUNDER TISCH (KRT) 
GEGEN GEWALT AN FRAUEN
2026 

WEITERE INFORMATIONEN UNTER
www.rundertisch-kreis-recklinghausen.de

MI, 17. JUNI 2026

TREFFPUNKT ALTSTADT
DORSTEN (NÄHE BHF DORSTEN)

14:00 BIS 17:30



VORLÄUFIGE TAGESORDNUNG

WARM UP / SPEED DATING  

AKTUELLES AUS DEN STÄDTEN UND  AG’S 

KAFFEE & KUCHENPAUSE

BEGRÜSSUNG UND ORGANISATORISCHES

14:10 UHR 

14:00 UHR 

14:25 UHR 

14:40 UHR VORTRAG ZUM THEMA
HOCHRISIKOFALLMANAGEMENT

16:15 UHR

16:45 UHR

17:15 UHR AUSKLANG & ENDE 

VORSTELLUNG PSYCHOSOZIALE
PROZESSBEGLEITUNG 

Referentin: Stefanie Horn,
                       Wissenschaftlerin u. Rechtspsychologin

Referentin: Romina Knicza

Romina Knicza arbeitet beim Ambulanten Sozialen Dienst (ASD) am
Landericht Bochum (das ebenfalls für den Kreis Recklinghausen
zuständig ist) und stellt ihre Tätigkeit als psychosoziale
Prozessbegleiterin vor. 

Vortrag zu den Fragestellungen: Was ist Hochrisikofall-
management? Wer ist die Zielgruppe und inwieweit
unterscheidet sie sich von anderen Betroffenen häuslicher
Gewalt? Wie kann die Zielgruppe identifiziert werden?
(Risikoeinschätzungstools) Welche Tätertypen sind im
Kontext von Femiziden bekannt und welche
Gewaltdynamiken stellen ein erhöhtes Risiko dar?
(Warnhinweise) Welche Möglichkeiten gibt es zur Prävention
von Femiziden, bzw. einem besseren Schutz von Betroffenen
(Verfahrensweisen/ Handlungsempfehlungen)?
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